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GefährdungsBEURTEILUNG
Arbeitsschutz, Hygiene und Brandschutz
gemäß Arbeitsschutzgesetz und Betriebssicherheitsverordnung
Firma
Str.
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1 Arbeitsschutzorganisation

	
	vorhanden

	
	ja
	nein
	Bemerkungen/Hinweise

	Sicherheitsbeauftragte (ab 21 Mitarbeiter) vorhanden und wird regelmäßig fortgebildet.
	
	
	

	Sicherheitsfachkraft
	
	
	

	Betriebsarzt
	
	
	

	Arbeitsschutzausschuss (ab 21 Mitarbeiter)
	
	
	

	Gefährdungsbeurteilung aktuell 
	
	
	

	Betriebsanweisungen für alle Maschinen und Geräte vorhanden u. gut erreichbar ausgelegt
	
	
	

	Gefahrstoffverzeichnis aktuell
	
	
	

	Betriebsanweisungen für alle Gefahrstoffe vorhanden und gut erreichbar ausgelegt 
	
	
	

	Erste-Hilfe-Plakat hängt aus
	
	
	

	Erste-Hilfe-Material vorhanden
	
	
	

	Ersthelfer vorhanden 
	
	
	

	Notfallplan vorhanden
	
	
	

	Notruftelefon in jedem Arbeitsbereich
	
	
	

	Verbandbuch im Verbandkasten vorhanden
	
	
	

	Arbeits- und Brandschutzunterweisungen durchgeführt 
	
	
	

	Einstellungsunterweisungen vorhanden
	
	
	

	Persönliche Schutzausrüstungen (Schutzhandschuhe, Arbeitsschutzschuhe, Atemschutz, Schutzhelm, Schutzbrille u.a.) bereitgestellt
	
	
	

	Betriebsanweisungen für PSA vorhanden
	
	
	

	Lagerordnung vorhanden
	
	
	

	Prüffristen für Arbeitsmittel festgelegt 
	
	
	

	Leiterkontrollbuch aktuell
	
	
	

	Erforderliche Sicherheits- und Gesundheitsschutz-kennzeichnungen vorhanden
	
	
	

	Sammelplatz festgelegt und bekannt
	
	
	

	Raucherinsel festgelegt und ausgeschildert
	
	
	

	Feuerlöscher geprüft 
	
	
	

	Brandschutzordnung Teil A,  Alarmplan im Brandfall, Aushang vorhanden
	
	
	

	Brandschutzordnung Teil B für jeden leicht einsehbar
	
	
	

	Brandschutzordnung Teil C vorhanden
	
	
	

	Prüfprotokoll Brandschutzordnung aktuell 
	
	
	

	Flucht- und Rettungspläne notwendig und vorhanden
	
	
	

	Prüfprotokoll Flucht- u. Rettungspläne aktuell
	
	
	

	Übersicht über die zutreffenden Arbeitsschutz-bestimmungen vorhanden
	
	
	


2 Verkehrs- und Transportwege
	Arbeits-bereich -

Tätigkeiten (an/in/mit)
	Mögliche Gefährdungen
	Risiko
	Erforderliche Maßnahmen und Hinweise zur 
Gefährdungsvermeidung und -reduzierung
	Maßnahmen eingehalten
	Wirksamkeitsprüfung

	
	
	
	
	
	
	ja
	nein
	Bis wann durch wen 

durchzuführen    
	Datum / Unterschrift

	Verkehrs- und Transport-wege in allen Arbeits-bereichen 
	· Stürzen, Ausrutschen, Stolpern auf rutschigen Böden, Unebenheiten, im Wege stehende Materialien, Vertiefungen und Zuziehen von Verstauchungen, Prellungen, Brüchen, sowie inneren Verletzungen

· nicht ausreichende Beleuchtung

· Ungeeignete Personen-verkehrswege 
	
	
	
	· Trennung von Geh- und Fahrverkehr
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Abgrenzung von Verkehrswegen zu anderen Flächen (z.B. Lagerflächen durch Kennzeichnung) 
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Kennzeichnung von Verkehrswegen, wenn Arbeits-
    und Lagerräume eine Grundfläche von > 1000
    Quadratmeter einnehmen,
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Abgrenzung bzw. Kennzeichnung von dauerhaften
    Gefahr- und Stolperstellen, gelbschwarze Markierung,
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Zeitlich begrenzte Gefahrstellen, z.B. Baustellen,
    durch rot-weiße Markierung kennzeichnen. 
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Übersichtliches Anlegen von Verkehrswegen,
    mögliche Hilfsmittel: Panorama- und Kugelspiegel
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Verkehrswege haben eine ebene und trittsichere
    Oberfläche,
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Bei Reinigungsarbeiten Hinweisschild aufstellen.
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Verkehrswege dürfen keine Löcher, Rillen oder
    sonstige Stolperstellen (> 4mm) aufweisen,
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Nicht zu beseitigende Stolperstellen markieren.
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Die Durchgangshöhe von ebenen Verkehrswegen
    beträgt mind. 2,00 m,
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Die Breite von Verkehrswegen:

Bis  5 Personen - 0,90 m 
bis 20 Personen - 1,00 m
      bis 100 Personen - 1,25 m  
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Verkehrswege, die als Bühnen, Laufstege oder
    Galerien dienen, weisen ein Geländer auf.
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Im Freien liegende Verkehrswege werden bei
Witterungseinflüssen (z.B. durch Überdachung, oder Winterdienst) ausreichend geschützt.
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· ASR A1.8 Verkehrswege beachten.
	
	
	
	


6 Elektrische Anlage und Betriebsmittel - Gefährdung durch elektrischen Strom
	Arbeitsbereich -

Tätigkeiten (an/in/mit)
	Mögliche Gefährdungen
	Risiko
	Erforderliche Maßnahmen und Hinweise zur 
Gefährdungsvermeidung und -reduzierung
	Maßnahmen eingehalten
	Wirksamkeitsprüfung

	
	
	
	
	
	
	ja
	nein
	Bis wann durch wen 

zu realisieren    
	Datum / Unterschrift

	Elektrische Anlage und Arbeitsmittel

im gesamten Betrieb

	· Wegen schadhafter Isolierungen elek-trischer Anschlüsse oder Geräteab-deckungen können unter Spannung stehende Teile berührt werden.
· Wenn elektrischer Strom durch den Körper fließt, kann das Atem-, Herzstillstand oder Herzkammerflim-mern auslösen. Dann besteht Lebensgefahr.
· Elektrischer Schlag  bei freiliegenden Elektrokabeln, beschädigten el.  Geräten und Eindringen von Feuchtigkeit.
· Hängenbleiben oder Stolpern über herumliegende lose Elektroleitungen.
	

	
	
	· Betriebliche Prüffristen für Elektroanlage und für stationäre und ortsveränderliche Elektrogeräte und Maschinen festgelegt.
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Elektrofachkraft zur Prüfung der Elektroanlage und Elektrogeräte bestellt.
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Elektrische Geräte nur an geeignete Stromquellen mit Fehlerstrom-Schutzeinrichtung (FI) anschließen. 
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Nur Geräte mit CE- oder GS-Kennzeichnung einsetzen.
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Bedienungsanleitungen der Hersteller für Maschinen und Geräte vorhanden.
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Arbeitstägliche Sichtkontrolle hinsichtlich Mängel an der Elektroanlage und an den Elektrogeräten durchführen.
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Mängel sofort melden und abstellen lassen.
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Schutzeinrichtungen nicht entfernen.
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Keine selbständigen Reparaturen und Veränderungen an elektrischen Geräten durchführen. 
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Keine privaten Elektrogeräte im Betrieb benutzen.
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Elektrogeräte keiner Feuchtigkeit aussetzen und keine Flüssigkeiten in die Elektrogeräte gelangen lassen.
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Elektrogeräte nicht an der Anschlussleitung aufnehmen.
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Bei Wartungs- und Reinigungsarbeiten an Elektrogeräten immer Netzstecker ziehen. 
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Geräteanschlusskabel nur am Stecker aus der Steckdose herausziehen
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Geräteanschlusskabel nicht knicken, nicht Quetschen und nicht über scharfe Kanten ziehen.
	
	
	
	


7 Gefahrstoffe    
	Arbeits-bereich -

Tätigkeiten (an/in/mit)
	Mögliche Gefährdungen
	Risiko
	Erforderliche Maßnahmen und Hinweise zur 
Gefährdungsvermeidung und -reduzierung
	Maßnahmen eingehalten
	Wirksamkeitsprüfung

	
	
	
	
	
	
	ja
	nein
	Bis wann durch wen 

zu realisieren    
	Datum / Unterschrift

	Allgemeiner Umgang mit Gefahr-stoffen in allen Arbeits-bereichen


	· Der tägliche Umgang mit Gefahrstoffen kann zu Hautreizun-gen, Ekzemen,  Verätzungen, Sensibilisierungen und schweren körperlichen Schäden führen.  
· Bei unsachgemäßem Umgang mit entzündlichen Gefahrstoffen können Brände entstehen.

· Schwere körperliche Schädigungen durch den falschen Umgang mit erbgutverändernden und giftigen Gefahrstoffen.

· Dämpfe von Gefahrstoffen können Atemwegserkrankun-gen verursachen.

	

	
	
	· Gefahrstoffverzeichnis erstellen u. ständig aktualisieren.
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Betriebsanweisung für jeden Gefahrstoff erstellen und im Arbeitsbereich auslegen.
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Sicherheitsdatenblätter für die Gefahrstoffe bereitstellen.
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Die in den Betriebsanweisungen und Sicherheitsdaten-blättern verlangten PSA, wie Schutzhandschuhe, Atemschutz, Schutzbrille  bereitstellen und tragen.
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Geeignete Arbeitsschuhe und Arbeitskleidung tragen.
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Haut und Augenkontakt mit Gefahrstoffen vermeiden.
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Einatmen von gesundheitsschädlichen Aerosolen und Dämpfen vermeiden. Atemschutz tragen.
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Ersatzstoffprüfung durchführen.
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Zusammenlagerungsverbot für Gefahrstoffe beachten.
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Nur die arbeitstägliche Menge an Gefahrstoffen am Arbeitsplatz lagern.
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Gefahrstoffe nur in geeignete Behältnisse abfüllen und kennzeichnen.
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Gefahrstoffe nicht in Trinkflaschen abfüllen.
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Hygiene-, Handschuh- u. Hautschutzplan erstellen.
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Bei Spritzgefahr Augenschutzbrille benutzen. 
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Mit Gefahrstoffen durchtränkte Arbeitskleidung sofort wechseln.
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Erste-Hilfe-Austattung und Maßnahmen festlegen.
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Gefahrstoffreste sachgerecht entsorgen.
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Regelmäßig über Gefahrstoffe unterrichten.
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchung anbieten.
	
	
	
	


8 Stolpern, Stürzen und Ausrutschen

	Arbeitsbereich -

Tätigkeiten (an/in/mit)
	Mögliche Gefährdungen
	Risiko
	Erforderliche Maßnahmen und Hinweise zur 
Gefährdungsvermeidung und -reduzierung
	Maßnahmen eingehalten / durchzuführen
	Wirksamkeitsprüfung

	
	
	
	
	
	
	ja
	nein
	Wer?
	Bis wann? 
	Datum / Unterschrift

	In allen Arbeitsberei-chen und bei allen Tätigkeiten

	· Die meisten Arbeitsunfälle passieren durch Stolpern, Stürzen und Ausrutschen. Dabei können Prellungen, Quetschungen, Verstauchungen und auch Knochenbrüche sowie Kopfverletzungen entstehen.   
· Abstürzen von Leitern und ungeeigneten Aufstiegshilfen.

· Stolpern über Un-ebenheiten, Stufen, verlegte Anschluss-kabel, im Weg liegende Mate-rialien, zugestellte Gänge, Vertiefun-gen im Boden.  

· Schlechte Beleuch-tung.
· Ausrutschen auf nassen Böden  
	
	

	
	· Im Arbeitsbereich wiederholt Sichtkontrolle auf mögliche Stolper- und Sturzgefahren hin durchführen.
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Festgestellte Gefahren sofort melden und beseitigen lassen. Andere Mitarbeiter informieren.
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Geeignete Arbeitskleidung, fest anliegende geeignete Arbeitsschuhe und keine Schmuckgegenstände tragen.
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Immer gute Sichtmöglichkeit auf dem Geh- und Transportweg gewährleisten.
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Möglichst nicht rückwärts gehen.
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Auf Treppen Handlauf benutzen.
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Stolperstellen und Unebenheiten auf Fußböden und Transportwegen beseitigen.
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Geh- und Transportwege sowie Treppen ausreichend beleuchten. 
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Beschädigte Bodenbelege und Beleuchtung umgehend reparieren.
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Nur soviel Materialien transportieren, dass der Transportweg immer gut einzusehen ist.
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Keine Materialien auf Geh-, Transport und Fluchtwegen abstellen und lagern.
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Baubedingte Stolperfallen beseitigen.
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Absturzkanten gelb/schwarz markieren.
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Glatteis sowie feuchte und rutschige Fußböden beachten, auch beim Einsteigen ins Auto. 
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Betriebsanweisung für Leitern und Tritte beachten. 
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Festgelegte Prüffrist für Leitern und Tritte einhalten.  
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	· Gefahren durch Stolpern, Stürzen und Ausrutschen jährlich in die Arbeitsschutzunterweisung einbeziehen.
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